
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 8 (1901)

Heft: 24

Artikel: Am Ende des Jahres

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-540515

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-540515
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


770

Là à68 ààs.
soiiiiessen àen ^liiirKiin^ mit àstim Ü6tt6 !ìd. I»6i'

1,6861' Illil^' illll il611I't6ÌÌ6N, 1V6I1I1 61' às illililit8V61'X6Ì6Ìl6Ì8 Ill'ûàìi
imà sieiitemi lini'oiij?6Ìit. Xll àeu ilit6i-pl'0Ìit6ii Uit.il'il6Ìt6i'ii ilildeii
sioil 6ÌI1X6ÌI16 66116 g'686ÌIt; 68 liili'kcn sieil ilÜ6 86Ì16I1 i 188611 ; 68

8Ìiiâ Xiii»6ii, à in à 8ciiliiti'il8'6 Xièìiitz- Iliii.l6il. —
- i>61' I<0»il>l6llä6 .I.liil'A'iìllA' vvil'à 8P6XÌ6Û in pâliî11>'0Z'Ì86Ìl-

«àsen«à,/Mc/c,' kieiitiiiig- iweii 6Ìn N6Ìii'6i'6s xu dÌ6t6ii 8Ìeii

il6IIIÌlil6I1 ; 68 siiui I)676Ìt8 lii«! Ililtitz'llll ^N0rcini16K'6I1 V0N Xliställäixei'
86Ìt6 6Ìl1Z'6Ì6Ìt6t llllli -111K'6Ìlililllt. ^11 (Ì6r V6I'lVÌl'KiÌ0Ìl11I1A' à
^6tilN6I1 8cil1'itt6 ist IIÌ('i>1 XII X1V6Ìfà. 80F6Il.1Illlt68 ?I'0k6880I'6v-
01Ì61' Kàill'Wll-Liiltt 1V6I'lÌ6lI lÜ6 „(il'M16I1- il>161' lÌ6I1Ill>6Ìl llîcilt.
1Ì686I' L6!Ì11MtÌA'111l^ II1ÌÍ8S611 sil'il 8P6XÌ6Û iilllliiicilC I,6Ì»1'Il'âkt6

llieilt ililltz'6i)66, 68 ivil'li illlllltll' till' l'àiliià VÌ6ÌkâitÌK'I<6Ìt lllll!
6ÌZ6I180 Al' Mlill'Iicilst xopllliil'C Oill'steiillllu' 1Ì68 x6Ì)0Ì6I166 ûlilàiilis
tz'6801'g't 1V6I'»Ì61l. —

lili tìiieiltÌZ'61' Lliclv ins Illil!litsV6I'X6ÌCÌlIlÌ8 il61V6Ìst, liiiss äiis
VÌ6ÌIiieil V0I1 lÌ6Il <Ìl1X6Ìll6I1 86ltÌ0Il66 V61'-

Ililcili:lS8ÌK't lVIII'à ls 1V6Ìst lit18S6Ìil6 XlV.11' L61'Ì0Ìlt6I'àttlIIlA'6I1
Iiiiä liliitoiiiiic Âitt6ÌIiiil8'6ii llilä Xiià'ictàl illll. 1)18 lässt sieil
llieilt i)68tl'6Ìt6Il. áber 68 vvîll'6 xn ivilllseil61l, 68 8t.1I1>I«t6I1 1Ü686

Xoi'I'681)0Ilct6IlX6l1 III6ÌI1' àil'civt -1118 1Ì6I1 Xl'6Ì86I1 cÌ61' ^6lV6ÌÛA'6I1 Ü6-

t6iiig't6ll. üiilll ist ill (161! 6ÌllX6Ìll6l! X.1Ilt<lI16Il llllli li.1 ivillicl'
ill lÌ6I1 6ÌllX6Ìll6Iì Lcxil'iiCII llllli Iv'l'6ÌS6I> 80 V6I'tl'ilìl6Il886ÌÌ^'. llllli
t>6Ì lÜ686l' ilistOI'iscilW V6l'tl'illI66886ÌÌAÌ!6Ìt Illt lilìllll 86Ì>iÌ688ÌÌeil

à Reàltioil ^'.11' vit 86Ülst às V6I'A'llllg'6Il, liiis i<l>I'I'6SP0IllÌ6I1X66-

1V686I1 XII i)680l'g'6I1. Ill à? ?1llllt6 MÌÌ886Il lVÌl' IlllS l'llill'Ì^'61'
X6ÌMI1 llllli illlcil jll'lUüptcl'. —

lili )i6Ìl!'6I'68 1VVÌÌ6Il lvil' iìllt ilctl 1 lÌ68 ll6l1611 àill'll'iìlìll'S
V6I'81Zill'6Il; 0ÌlII6ÌlÌlI ÌV0I1N6U lvil' liilllll illlk 6ÌllÌK'6 A'6tl'0àl6
^611611111^66 ilIlIlllCI-Isillll llIllcilCl!. lÜ6 g'6lVÌ88 ^'lÌ6l' ^.>)0IlIl6Ilt ^6Ìt-

1/6», tilllicì. LI6Ü16 illso ^6lÌ6l' 1,6861' tl'611 llllli 81I6IlìÌ6 Illöil'iieilst.
viele «e«e ^Vir Màen «-â»

Il'lllll 80Ü 11ÌÌ68 iì6Ìt6Il, 1V6I' Ii1>til0ÌÌ86Ìl 1>61llt, till' lÜ6

6Ìl!'Ì8tiÌei>6 8àlÌ6 8vi6PîltilÌ6 il.lt llllli 8cilllÌ6 llllli Ii,6Ìl1'61'àll!Ì
il6Ì)6il iviii. /tie n/e/clilttl/ è»' ist Ml' diesel'

6M6 ^/censl?e/,e. Lriiilliicii ist (Ü6 8oiili.il'ität Illit cÌ6lll ûiiilllÌ6,
m,<7 s/tti'/'Cttl/ l/ie l/ei' 7l/t. .^iso illll XUI' l'llt!

àÌ6l' 1,6861' 86Ilà6 X. L. 3 116116 L.âl'688611 6Ì11 llilä 80I'^6, liilSS lÜ6
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kigFlicàn die Xueluudiiue /n ^eiexeuvr 8tnitds niât.
ver>voÌF0i'n. O,18 rvstro «nck seà>itt»'?sâ AsSaiidoIt. —

sâlu^s! dVoiiiitîieìàit und iXouPiili' 8tàen vor der d'ure,
ittvtz'en citle Iieser dik?80 eàediurdeu d.lire frà und eàâlMsen
keiern! ^Ilen dlirnrt)eitorn, d68«'iii nnd kut^edern 1)08ton Onnic
und dk8tk8 dVotderMìren! i!ott »lit, ntlen — und nrit un8eren

àbàsn! — I)Î6 kvlliìktion.

Aus w! MrljMuliM des CevtralkoMes mm 30. Nov. 1901.

Samstag. den 3V. Ilovember, versammelte sich das Centralkomitee in Luzern
zur Besprechung jener Traktanden, welche die Delegiertenrcrsanimlung in Zürich
dem Vorstande zur Erledigung zugewiesen hat. In erster Linie kam die Er-
Neuerung, bezw. Aufhebung des Pachtvertrages mit Eberle H Rickeubach zur
Sprache. Nach eingehender Beratung wurde im letzteren Sinne entschieden und
eine engere Kommission beauftragt, mit den in Frage kommenden Einsiedeln'schen
Firmen in Verbindung zu treten und mit jener einen Vertrag abzuschließen,
welche die günstigsten Bedingungen macht Das Ergebnis dieser Verhandlungen
wird später mitgeteilt werden. Ein zweiter Verhandlungsgegenstand betraf die

Ausgestaleung des Inseratenteils der „Pädagog. Blätter/ Unser Vcreinsorgan
hat bis antun in dieser Hinsicht einen durchaus ungenügenden Ertrag abgeworfen,
und wir müssen auf Mittel und Wege denken, um diesem Uebelstande abzuhelfen.
Das Centralkomitee glaubt, dieses Mittel gefunden zu haben in der Schaffung
einer Centralstelle. welche sich mit der Propaganda zu befassen hat. Als solche

wurde unser Herr Kassier bezeichnet, welcher sich in sehr verdankenswerter Weise
bereit erklärt hat, die bezüglichen Arbeiten auf sich zu nehmen, und wir hoffen
zuversichtlich, daß es seiner Energie und seinem praktischen Geschicke gelingen werde,
ein besseres Resultat zu zeitigen. Auch in Bezug auf das Rezensionenwesen
wurde ein Schritt vorwärts getan; der Herr Präsident wird mit hervorragenden
Fachmännern auf dem Cirkuiarwege in Beziehung treten und sie um ihre Mit-
Wirkung angehen.

Als weitere Verhandlungsgegenstände von allgemeinem Interesse nennen
wir des Fernern eine Eingabe von Vereinsmitgliedern aus dem Lande des heiligen
Gallus. die Festsetzung einer Preisaufgabe und die Bestimmung des Ortes der
nächsten Generalversammlung. Die Eingabe aus dem St Gallischen ist ein er-
treuliches Zeichen des neuerwachenden Interesses für unsere Sache an der Ost-
mark unseres Landes und enthält eine Reihe von sehr verdankenswerten An-
regungen und Vorschlägen, welche sich vielfach mit den Bestrebungen des Central-
komitee's decken und zum Teil durch die obenerwähnten Beschlüsse ihre Erledigung
gefunden haben. Für die Preisaufgabe wurden 3 Preise von 100.60 und 40 Fr.
und drei Ehreumeldungen festgesetzt. Das Thema und die Bedingungen werden
in der Neujahrsnummer durch den Herrn Präsidenten bekannt gegeben. Die Jurh
wird hingegen erst in einer spätern Sitzung ernannt werden. Für die nächste

Generalversammlung ist die Ostschweiz in Aussicht genommen.
Anläßlich der Abonnementserneuerung ergeht an die Freunde und Mitglieder

des Vereins die dringende Aufforderung, kräftig tätig zu sein für die Verbreitung
unseres Vereinsorgans. Wir müssen uns endlich einmal ausraffen und nergisch
und zielbewußt an's Werk gehen, wie das unsere Gegner tun. Mit Raisonnieren
und Kritisieren kommt man nirgends hin. nur der Mann der Tat gelangt
Zum Ziele. Hitzkirch, den 8. Dezember 1901. Der Centralaktuar-.

A. Achermann.
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